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Teil 1: Hörverständnis

FRAUENFUßBALL

Inka Grings hat für das deutsche Fußball-Nationalteam gespielt und gewann zwei 
Europameisterschaftstitel. 2019 wurde sie Trainerin einer Männermannschaft. Heute ist sie 
Cheftrainerin bei den Frauen des FC Zürich.

Sie spricht mit dem Journalisten Anton Wilfing.

Sie werden im Gespräch einige neue Wörter hören:

e Mannschaft: equip / equipo
e Chancengleichheit: igualtat d’oportunitats / igualdad de oportunidades
e Voraussetzung: condició / condición
r Stellenwert: rellevància, importància / relevancia, importancia
e Gemeinschaft: comunitat / comunidad

Lesen Sie jetzt die Fragen zum Gespräch auf der nächsten Seite.

(Pause)
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FRAGEN
Hören Sie jetzt aufmerksam zu! Sie werden das Gespräch zweimal hören. 
 Lösen Sie die acht Aufgaben, indem Sie dem Gespräch entsprechend jeweils die richtige 
Antwort ankreuzen. Es gibt nur EINE richtige Antwort. 
[3 Punkte: 0,375 Punkte für jede richtige Antwort. Für jede falsche Antwort werden 0,125 Punkte abgezogen. Wenn die 
Frage nicht beantwortet wird, wird nichts abgezogen.]

1. Gibt es in Deutschland gute Voraussetzungen für Frauen, um professionell  
Fußball zu spielen?  

 Inka Grings sagt das nicht. 
 Ja, Inka Grings sagt, dass es gute Voraussetzungen gibt. 
 Nein, Inka Grings sagt, dass es keine guten Voraussetzungen gibt. 
 Nein, Inka Grings sagt, dass Frauen nicht in der Bundesliga spielen  

dürfen. 
2. Sind professionelle Fußballspielerinnen in Deutschland gut bezahlt?  

 Nein. 
 Ja. 
 Nur beim FC Bayern München. 
 Nur wenn sie unter 23 Jahre alt sind. 

3. Außer dem Training, was müssen viele Fußballspielerinnen noch tun?  
 Sie müssen sich noch um die Diät der Mannschaft kümmern. 
 Sie müssen sich noch um die Organisation der Reisen der Mannschaft  

kümmern. 
 Sie müssen sich noch um die Finanzen des Clubs kümmern. 
 Sie müssen noch acht Stunden arbeiten. 

4. Hat Deutschland „Equal Pay“ für Fußball-Nationalspielerinnen?  
 Ja. 
 Nur beim Borussia Dortmund.
 Nur wenn sie auch in der Champions League spielen. 
 Nein. 

5. Was wollen die meisten Spielerinnen?  
 Sie wollen 500.000 Euro im Monat verdienen. 
 Sie wollen 5.000 Euro im Monat verdienen. 
 Sie wollen akzeptiert werden. 
 Sie wollen 500.000 Euro im Monat verdienen und akzeptiert werden. 

6. Wo spielen die deutschen Frauenmannschaften meistens?  
 Inka Grings weiß das nicht.
 Sie spielen in großen Stadien. 
 Sie spielen in kleineren Stadien. 
 Sie spielen in Stadien, wo es keinen Platz für das Publikum gibt. 

7. Warum lieben Leute es, ins große Stadion zu gehen?  
 Wegen des Gemeinschaftsgefühls. 
 Wegen der innovativen Architektur des Stadions selbst.
 Weil sie nicht gerne Fußball im Fernsehen sehen. 
 Weil die Sponsoren ihnen Geschenke machen.

8. Warum sagt Inka Grings, dass junge Mädchen Vorbilder brauchen? 
 Weil sie glaubt, dass Fußballspielerinnen keine guten Vorbilder  

für junge Mädchen sein können. 
 Weil sie als junges Mädchen eine berühmte Fußballspielerin  

als Vorbild hatte.
 Weil sie glaubt, dass sie ein gutes Vorbild für junge Mädchen ist. 
 Weil sie glaubt, dass Fußballspielerinnen gute Vorbilder für junge  

Mädchen sein können.


